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Heute Abend beenden die 
Volleyballer der Hobby-Liga 
ihre Saison. Ab 19 Uhr wird in 
der Sporthalle Fuhrstraße in 
Zerbst die Finalrunde ausgetra-
gen. Nach einer spannenden 
Vorrunde haben sich der TSV 
Rot-Weiß Zerbst mit beiden 
Sechsern und die SG Lindau 
1990 II durchgesetzt. 

Von Hans-Jürgen Schilling

Zerbst. Ist die Teilnahme des 
TSV und von Lindau II keine 
Überraschung, so konnte man 
vor der zweiten Vorrunde den 
TSV II nicht unbedingt in der 
letzten Runde erwarten. Dabei 
startete die Zweite der Rot-
Weißen keinesfalls berauschend 
in die letzte Qualifikations-
Runde. Gleich im ersten Spiel 
musste sie gegen den unmittel-
baren Mitkonkurrenten, TV 
„Gut Heil“ Zerbst, Farbe be-
kennen und möglichst gewin-
nen. Pech kam gleich im ersten 
Satz hinzu, als sich Angreifer 
Uwe Krüger schwer verletzte 
und ausscheiden musste. Nach 
einer 12:10-Führung nahmen 
die Gut-Heiler eine nachwir-
kende Auszeit. Die jungen Män-
ner um Hauptangreifer Florian 
Lindauer gingen danach in 
Führung und gaben diese bis 
zum 20:18-Endstand nicht mehr 
ab. Ein ganz wichtiger Punkt 
für den TV. Zählen doch am 
Ende alle Plussätze als Punkte. 
Zudem sollten auch die soge-
nannten „kleinen Punkte“ eine 
wichtige Rolle bei der End-Ab-
rechnung spielen. 

Der TSV II musste den zwei-

ten Satz gewinnen, wollte er 
sich noch qualifizieren. 

Die Moller, Gens und Lin-
dauer gingen aber sofort 4:1 in 
Führung. Der TSV II nahm eine 
Auszeit. Tilo Feldmann wurde 
noch einmal laut, motivierte 
seine Mitspieler. Das half. Der 
TSV II kam zurück und gewann 
diesen wichtigen Satz 20:18.

Da sich der TSV und Lin- 
dau II beim 1:1 keine Blöße ga-
ben, standen beide Sechser be-
reits so gut wie sicher mit einem 
Bein in der Finalrunde. Nach 
dem  klaren 2:0 von „Gut Heil“ 
gegen die SG ESKA/„Gut Heil“ 
schienen die TVer ebenfalls die 
Tickets für die Final Four ge-
bucht zu haben. Dem TSV II 

traute man trotz der guten Ta-
gesform keinen Sieg im letzten 
Spiel gegen Hobby-Meister 
Lindau II mehr zu. Doch gerade 
im Pokal ist so Vieles möglich. 
Nach regelrecht verschlafenem 
Auftakt kam der TSV II spiele-
risch mächtig auf und besiegte 
die zu pomadig agierenden Lin-
dauer 20:16 und 20:17. Von al-
len Spielausgängen wohl das 
überraschendste Ergebnis. 

Jetzt musste Staffel-Chef 
Wolfgang König doch noch sei-
nen Taschenrechner bemühen. 
Die „kleinen Punkte“ mussten 
herangezogen werden, um die 
drei qualifizierten Sechser zu 
ermitteln. TV-Urgestein Uwe 
Strübing fragte als Erster nach. 

Doch nicht zwischen dem  
TSV II und dem TV „Gut Heil“ 
entschied sich der letzte Final-
rundenplatz. Lindau II stand 
nach der Niederlage gegen den 
TSV II vor dem Aus. Es wäre 
die eigentliche Pokalsensation 
der Saison. Am Ende erwischte 
es dann doch noch den TV. Die 
Burgstädter um die unverwüst-
lichen Dirk Ziolkowski und 
Guido Müller standen um  
26 „kleine Punkte“ besser da 
als die nun enttäuschten TVer. 
Die Lindauer schrammten so-
mit an einer ihrer größten Bla-
mage der vergangenen Jahre 
vorbei. Der Titelverteidiger hat 
nun doch noch die Möglichkeit, 
heute den Titel zu verteidigen. 

Favorit der Pokalendrunde 
ist nach den letzten Eindrücken 
aber der gemischte Sechser des 
TSV. Der Vizemeister der Hob-
by-Liga strebt seinen ersten Ti-
tel seit Jahren an und kann ihn 
auch gewinnen. Ein längst fäl-
liger Titel, wenn man sich die 
personellen Alternativen und 
die spielerischen Möglichkeiten 
anschaut. Oder sollte gar der 
TSV II für einen „Erdrutsch“ 
im Hobby-Volleyball der Regi-
on sorgen. Die „Alt-Gardisten“ 
des Zerbster Volleyballs leben 
von ihrer Routine und werden 
leicht unterschätzt. 

Titelfavorit TSV und Pokal-
verteidiger Lindau II sollten 
mit dem nötigen Ernst in die 
Partien gehen. Sonst bleiben sie 
selber auf der Strecke und hät-
ten alle Lacher auf ihrer Seite. 
Die Finalrunde (zwei Gewinn-
sätze) besitzt also viel Span-
nung und ist für jeden Volley-
ballfreund der Region noch 
einmal ein Höhepunkt zum Ab-
schluss der Hobby-Saison.      
Nachtrag Spielergebnisse zweite Runde:
Lindau III – TV „GH“� 0:2 (12:20, 14:20) 
TV „GH“ – TSV II� 1:1 (20:18, 18:20) 
TV „GH“ – ESKA/GH� 2:0 (20:15, 20:17) 
Lindau III – TSV� 0:2 (14:20, 17:20) 
Lindau II – TSV � 1:1 (20:16, 13:20) 
Lindau III – ESKA/GH� 0:2 (8:20, 15:20) 
Lindau II – TSV II� 0:2 (16:20, 17:20)
Endstand nach Vorrunde:
	 Spiele	 Punkte� kl. Punkte

1. TSV	 5	 9 
2. TSV II	 5	 7 
3. Lindau II	 5	 6	 +35 
4. TV „GH“	 5	 6	 +9 
5. ESKA/GH	 5	 2    
6. Lindau III	 5	 0
Finale heute in Zerbst: 
TSV II – TSV 
TSV II – Lindau II 
TSV – Lindau II

Volleyball-Hobby-Liga, Pokal Herren: vor der Finalrunde

Kann TSV Zerbst II heute überraschen?

Guido Brohse, Jörg Milde, Ralf Gohl, Horst 
Wickner,Tilo Feldmann und Bodo Mönke (von 
links) sorgten für die Pokalüberraschung der Sai-

son. Schafft der TSV II in der Finalrunde gegen Lin- 
dau II und dem TSV womöglich die Volleyball-Sensa-
tion im Hobbybereich?  � Foto: Hans-Jürgen Schilling
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Schweinitz (hro). Die 
Schützengilde „St. Huber-
tus“ Schweinitz und „Wie-
senhof Entenspezialitäten 
GmbH & Co. KG“ laden zum 
„Entenpokal“ ein. Nein, es 
werde nicht auf fliegende le-
bendige Enten geschossen, 
ebenfalls nicht, wie oft fälsch-
licherweise formuliert auf 
Tauben, auch nicht auf Ton-
tauben, so Egbert Köhler, 
Präsident der Schweinitzer 
Schützengilde. 

Am kommenden Sonntag, 
18. April, von 10 Uhr bis 15.30 
Uhr (mit möglichem Stechen 
ab 16 Uhr), wird auf der Jagd- 
und Schießsportanlage 
Schweinitz ein schießsport-
licher Wettkampf in der Dis-
ziplin „Wurfscheibe Trap in 
sportlichen Anschlag“ ausge-
tragen. Aus dem Olympischen 
Graben werden Serien zu je 
15 Scheiben geworfen. Zum 
Einsatz kommen dürfen Flin-
ten bis Kaliber 12, Schrot-
patronen bis 2,5 mm und ma-
ximal 24 g. Jeder Teilnehmer 
kann eine beliebige Anzahl 

von Serien schießen. Die drei 
besten Serien kommen in die 
Wertung.

Interessant sind die Wer-
tungsmodalitäten. Der Sieger 
erhält den „Entenpokal“ der 
in Reuden-Süd ansässigen 
Entenspezialitätenfirma. Für 
die Zweit- bis Fünftpla-
zierten gibt es Medaillen. 
„Außerdem“, so Egbert Köh-
ler, „stehen wertvolle Sach-
preise für die Gewinner zur 
Verfügung“.

Und es gibt zusätzliche 
reizvolle Prämien. Ab zehn 
getroffenen Wurfscheiben je 
Serie erhält der Schütze eine 
bratfertige Ente überreicht 
(begrenzt auf insgesamt zwei 
je Teilnehmer). Zusätzlich 
gibt es mit den ausgegebenen 
Startnummern bei der Sie-
gerehrung eine Auslosung 
von zehnmal „Das Beste von 
der Ente“.

Die gastronomische Ver-
sorgung der Teilnehmer und 
der Zuschauer wird ebenfalls 
von der Reudener Wiesenhof-
Firma übernommen.

Schützengilde „St. Hubertus“ Schweinitz

Am Sonntag wird um den 
„Entenpokal“ geschossen

Von Helmut Friedrich

Dessau. Am Wochenende 
kam es zur Spitzen-Paarung 
zwischen dem Tabellenersten, 
SC Nedlitz, und dem Zweiten 
der Fußball-Kreisoberliga, 
ESV Lok Dessau. Die SC-Ki-
cker beeindruckten und konn-
ten mit einem 2:1 (1:1)-Sieg die 
Heimreise antreten.

Der SC musste ohne seinen 
Kapitän und Leitwolf Thomas 
Sanftenberg auskommen. Er 
erlitt nach grobem Foulspiel 
gegen den DSV 97 einen Knö-
chelbruch. Die Lok-Elf war 
von Beginn an offensiv einge-
stellt. Es entwickelte sich eine 
abwechslungsreiche Begeg-
nung. Nach zwei gut vorgetra-
genen Angriffen der Gastgeber 

kamen die SC-Kicker in der  
6. Minute zu ihrer ersten Chan-
ce. Nachdem sich Gero Knape 
einen herrlichen Steilpass von 
Eduard Hahn erlief, versetzte 
er den Lok-Torwart und be-
sorgte clever die 1:0-Führung. 
Die Lok-Elf war geschockt. Be-
reits zwei Minuten später hatte 
Florian Lehmann mit einem 
platzierten Schuss Pech. Der 
Lok-Keeper lenkte den Ball zur 
Ecke. In der 10. Minute war 
Lok-Akteur René Feuerherd 
nach Uneinigkeit der SC-Ab-
wehr zur Stelle und spitzelte 
zum 1:1-Ausgleich ein.

Das Geschehen wogte hin 
und her. Die Gäste starteten 
immer wieder gefährliche An-
griffe. In der 20. Minute hatte 
die Lok durch Christian Kunze 

eine verheißungsvolle Kopf-
ball-Möglichkeit, doch die Ku-
gel strich knapp über das von 
Thomas Meyer gehütete Ge-
häuse. In der 38. Minute setzte 
der Nedlitzer Jens Lehmann ei-
nen Eckstoß knapp neben das 
Tor. Dann verpasste Knape 
eine Lehmann-Eingabe. Nach 
einem Foulspiel an Lehmann 
blieb die SC-Elf weiter in Ball-
besitz, so dass Knape auf und 
davon lief. Er hatte nur noch 
den Torwart vor sich. Da kam 
der Pfiff des Schiedsrichters 
Weise (Dessau) und er entschied 
Foulspiel für Nedlitz. Kurz vor 
der Halbzeit hatten die Gastge-
ber durch Kunze noch eine gute 
Chance, doch es blieb beim 1:1.

In Hälfte zwei wurde Steller 
sofort nach dem Anstoß ange-

spielt. Er passte zum freiste-
henden Knape, der sich mit sei-
nem zweiten Treffer zum 2:1 
bedankte. Jetzt besaß die Lok-
Elf Feldvorteile, vergaß aber, 
weitere Tore zu erzielen.

In der Folge konnten Steller, 
Fambach und Pilatzek (48., 51.) 
ihre Chancen nicht nutzen. Der 
Druck der Lok-Elf in Richtung 
Meyer-Gehäuse wurde immer 
stärker, doch die SC-Abwehr 
behielt klaren Kopf. In der  
68. Minute hatten die Gastge-
ber den Torschrei schon auf 
den Lippen, doch die SC-Ab-
wehr rettete zweimal in aller-
höchster Not.

So blieb es bei der ansehn-
lichen Spitzenpartie vor  
110 Zuschauern beim knappen, 
aber nicht unverdienten  

2:1-Sieg der SC-Elf. Damit 
bleiben die Nedlitzer weiter an 
der Tabellenspitze. Am kom-
menden Sonnabend kommt es 
in Nedlitz zum Derby mit der 
FSG Steutz/Leps.

Fußball-Kreisoberliga: Lok Dessau – Vorfläming Nedlitz 1:2 (1:1)

SC-Torjäger Gero Knape hat wieder zugeschlagen

Meyer

Fambach

Alarich Tanz Juskowiak

Pilatzek

Hahn
Lehmann Specht

StellerKnape

So spielte der TSV:

Zschern-
dorf/Zörbig 
(hol/sza). 
TTC „An-
halt“  
Zerbst III 
reiste am 
Wochenen-
de in der 
Tischtennis-
Bezirks-
klasse ABI 
nach Zscherndorf und Zörbig 
zu zwei Auswärtsspielen. In 
Zscherndorf gegen den Ta-
bellenvorletzten gab es einen 
sicheren 9:1-Sieg. Nachdem 
die Nuthestädter alle drei 
Doppel nach Rückstand noch 
gewannen, unterlag nur Hol-
ger Lüdicke der Nummer eins 
aus Zscherndorf. Nachdem 
der erwartet hohe Sieg er-
reicht war, ging die Reise zum 
zweiten Punktspiel weiter 
nach Zörbig.

Dort war das Ergebnis of-
fen. Der Tabellenfünfte hatte 
in der Vorrunde überraschend 
einen 9:7-Sieg in Zerbst er-
reicht. Da TTC III nur diese 
beiden Minuspunkte der Sai-
son hatte, war eine Revanche 
angesagt. Nach den Doppeln 
führten die Nuthestädter mit 

2:1. Lüdicke gewann nun ge-
gen die Nummer eins des 
Gastgebers und die anderen 
Zerbster erhöhten die Füh-
rung auf 7:2 nach dem ersten 
Einzeldurchgang. 9:4 war der 
Endstand für den TTC III.

Die Hinspielniederlage 
konnte wieder gutgemacht 
werden. Bester Zerbster des 
Tages bei beiden Punktspie-
len war Hagen Wünsche mit 
je zwei Einzel- und Doppel-
siegen. Er blieb in beiden 
Partien ohne Niederlage. 

TTC „Anhalt“ Zerbst III 
hat damit den Wiederaufstieg 
in die Bezirksliga fast ge-
schafft. Beim letzten Aus-
wärtsspiel gegen den Tabel-
lenzweiten Thalheim reicht 
ein Unentschieden, auch 
wenn man das letzte Heim-
spiel noch verliert. Selbst bei 
einer hohen Niederlage in 
Thalheim am Freitagabend 
reicht ein Heimsieg am  
24. April gegen Holzweißig 
am letzten Spieltag. Nach-
dem die erste Mannschaft den 
Wiederaufstieg in die Ver-
bandsliga bereits realisiert 
hat, ist der Wiederaufstieg 
der zweiten und dritten 
Herren noch möglich.

Bezirksklasse Anhalt-Bitterfeld

Mit zwei Kantersiegen 
Wiederaufstieg greifbar

Zerbst (jsc/sza). Für die 
Fußball-Nachwuchs-Mann-
schaften des TSV Rot-Weiß 
Zerbst fiel das vergangene 
Wochenende in der Landes-
liga nicht so positiv aus. Nur 
die A-Jugend konnte einen 
tollen Erfolg verbuchen. Sie 
besiegte den Tabellenfünf-
ten, DSV 97, mit 3:2 und 
steht nun auf Platz zwölf der 
Tabelle. Die C-Jugend unter-
lag unglücklich mit 3:4. Die 
D-Jugend erkämpfte nach 
einer 5:3-Führung noch ein 
6:6-Remis. 

A-Junioren Landesliga
DSV 97 – SG Zerbst/Rodle-

ben 2:3 (2:1). Der DSV führte 
bereits mit 2:0, als ein Spieler 
mit Rot den Platz verlassen 
musste. Doch die SG konnte 
das Überzahl-Spiel nicht so 
richtig nutzen. Sie gewann 
das ausgeglichene Spiel am 
Ende jedoch verdient.
SG: Both – Beckmann (1), Tiede, 
Boldt, Weimeister, Bertram, Große 
(1), Hasan, Lehmann, Warthmann, 
Luong-Duc (1).

C-Junioren Landesliga
RW Zerbst – SG Kemberg/

Trebitz/Rackith 3:4 (3:1). Bis 
Mitte der zweiten Hälfte war 
die 3:1-Führung der Zerbster 

verdient. Nach deutlichem 
Kräfteabfall musste die Elf 
von Burkhard Stier eine bit-
tere Heimniederlage einste-
cken. „Das darf nicht passie-
ren. Ich bin sehr enttäuscht 
von meinen Jungs“, so Stier.
Zerbst: Hein – Neumann, Rommel, 
Albrecht, Weise, Wiegelmann (1), Ala-
rich, Baier, H. Schmidt, P. Schmidt (1), 
Kuske, Schröter, Meerkatz, Schuh-
mann (1), Berisha.

D-Junioren Landesliga
RW Zerbst – VfB Gräfen-

hainichen 6:6 (3:2). Nachdem 
Rot-Weiß schon 5:3 führte, 
drehten die Gäste die Partie 
zum 6:5. Toni Rommel schaff-
te dann noch den verdienten 
Ausgleichstreffer.
Zerbst: Kühnke – Schweika, Rommel 
(2), Schumann, Schröter (2), Carow (1), 
Berisha (1), Meerkatz, Kuske, Papen-
roth, Troeder.

TSV Rot-Weiß Zerbst

A-Jugend erneut mit Sieg: 
Platz zwölf ist der Lohn 

Von Simone Zander

Zerbst. Der Kreissportbund 
Anhalt-Bitterfeld (KSB) und 
seine Mitgliedsvereine haben 
für die Region Zerbst des 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
den „Start in den Frühling“ or-
ganisiert. Am kommenden 
Sonnabend, 17. April startet 
die breitensportliche Veran-
staltung unter dem Motto „Ge-
sund und fit für jedermann“ 
unter der Schirmherrschaft des 
Bürgermeisters der Stadt 
Zerbst, Helmut Behrendt und 
des Landrates des Landkreises 

Anhalt-Bitterfeld, Uwe Schul-
ze. Ziel ist es, möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger der 
Region sportlich zu bewegen, 
um die Gesundheit und das 
Wohlbefinden im Kreis Gleich-
gesinnter zu stärken und in 
Geselligkeit schöne Stunden zu 
verleben. Mitwirkende Vereine 
sind der TV „Gut Heil“ Zerbst, 
der TSV Rot-Weiß Zerbst so-
wie die Laufgruppe Grün-Weiß 
Zerbst.

Um 10 Uhr wird die Aktion 
auf dem Sportgelände des TV 
„Gut Heil“ Zerbst eröffnet. Im 
Anschluss gibt es eine geführte 

Radwanderung vom Gelände 
des Sportvereins „Gut Heil“ 
Zerbst über zirka zwei Stun-
den zurück zum Startbereich. 

Volks- und Schülerlauf 
sollen bewegen

Es wird einen Volkslauf ge-
ben, mit Start und Ziel auf dem 
Gelände des Turnvereins. Ver-
antwortlich zeichnet die Lauf-
gruppe Grün-Weiß Zerbst. Der 
Schülerlauf wird durch den 
TSV Rot-Weiß Zerbst unter 
Anleitung von Axel Handrich 

begleitet. Außerdem können 
Wanderfreunde an einer ge-
führten Wanderung durch die 
Wandergruppe „Bollenlat-
scher“ (zirka zwei Stunden 
vom Gelände und zurück zum 
Startbereich) teilnehmen. 

Unter Anleitung des TV „Gut 
Heil“ Zerbst können Interes-
sierte ein bis zwei Stunden für 
die Gesundheit schwimmen. 
Die Teilnehmer zahlen in der 
Zerbster Schwimmhalle pro 
Stunde nur einen Euro, den 
Rest finanziert der KSB. 

Für Nordic Walking-Freunde 
bietet die Laufgruppe Grün-
Weiß Zerbst einen Rundkurs 
an. Die Walking-Stöcke wer-
den teilweise gestellt. 

Buntes Programm mit 
vielen Angeboten

Es wird ein buntes Rahmen-
programm mit vielen sport-
lichen Angeboten geben, wie 
zum Beispiel Luftgewehrschie-
ßen, Volleyball, Torwand-
schießen, Federball, Tischten-
nis, Kinder-Sportspiele und 
anderes mehr.

Für das leibliche Wohl sor-
gen Essen aus der Gulaschka-
none, Kaffee und Kuchen sowie 
diverse Getränke. Es sind alle 
Bürgerinnen und Bürger herz-
lich zur Teilnahme eingeladen. 
Für die sportlichen Leistungen 
erhalten die Teilnehmer einen 
„Gesundheits-Meilenpass“ so-
wie Teilnehmer-Urkunden. 

Vereinsleben: Kreissportbund Anhalt-Bitterfeld

Start in den Frühling erfolgt unter dem 
Motto „Gesund und fit für jedermann“

Im vergangenen Jahr fanden sich viele Radsportfreunde ein, um gemeinsam eine Runde zu drehen. Auch 
am Sonnabend wird wieder ein Rundkurs für die Radler angeboten. � Foto: Simone Zander
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Tagesbester Ha-
gen Wünsche.

Zerbst (jsc/sza). Die Nach-
wuchs-Mannschaften des TSV 
Rot-Weiß Zerbst, die am Wo-
chenende in der Fußball-Kreis-
liga auf Punktejagd gingen, 
musste allesamt Federn lassen.

Kreisliga D II-Junioren
Oranienbaum – RW Zerbst II 

9:1. Das Ergebnis fiel am Ende 
zu hoch aus, denn die Zerbster 
hatten auch etliche Chancen, 
nutzten sie aber nicht.
Zerbst: Gotzmann – Schmidt, Aderholz, Mül-
ler, Mann, Wernicke, Sehmisch, Bujotzek, 
Troeder (1), Moritz.

Kreisliga E-Junioren
DSV 97 – RW Zerbst II 5:1. 

Die Zerbster vergeben viele 
Chancen. Der Gegner war cle-
verer und machte die Tore.
Zerbst: Lenze – Ritsch, Wurbs, Nachsel (1), 
Segbers, Quer, Piechowski, Hein, Große.

Kreisliga F-Junioren
RW Zerbst – Germania 

Roßlau 0:4. Roßlau war in die-
ser Partie der verdiente Sieger.
Zerbst: Wuttke – Fuhsy, Dieckmann, Lüderitz, 
Schweika, Berisha, Früchtel, Nachsel, Buch-
mann.

Nachwuchs-Fußball

Alle Teams 
lassen Federn

Vereinsleben

Turnverein  
versammelt sich

Zerbst (sza). Der Turnverein 
„Gut Heil“ Zerbst führt am 
Samstag, 24. April, um 10 Uhr 
seine Mitgliederversammlung 
in der Friesenhalle durch. Alle 
Mitglieder können dazu Ein-
blick in die Finanzunterlagen 
nehmen. Sie liegen in der Ge-
schäftsstelle aus. 

Volksstimme, den 15.04.2010




